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Die Tat lroatiſcher Terroriſten. 


Die Teilnehmer am Anſchlagskomplott geſtehen. 


Paris, 12. Oktober. Das Verhör der in Annemaſſe 
ſegenommenen Beneſch und Novak hat bisher zu 
ſolgenden Ergebniſſen geführt: der Paß Novaks iſt am 
5, Auguſt 1934 in Trieſt ausgeſtellt worden. Er enthält 
einen am 26. September in Thierceaux eingetragenen 
franzöſiſchen Einreiſevermerk, desgleichen der Paß Be⸗ 
neſchs, der am 18. Juni in Paris ausgeſtellt worden ifi. 
Beneſch und Novak haben aber zugegeben, daß die Viſa 
und Einreiſevermerke gefälſcht ſind. Die 
Paßeintragungen werden deshalb einer beſonderen chemi⸗ 
ſchen Prüfung unterzogen werden. Die Verhafteten bes 
haupten, daß ihnen die Päſſe kurz vor der Grenzüber⸗ 
ſchreitung zugeſtellt worden ſeien; doch durch wen, haben 
ſie nicht berraten. 


Beide Verhafteten haben zugegeben, einer revolu⸗ 
tionären Vereinigung anzugehören, denen nähere Be⸗ 
schreibung fie verweigern. Sie behaupten, Befehl erhal⸗ 
ten zu haben, ſich nach Paris zu begeben, um dort alle 
führenden Perſönlichkeiten ihrer Bewegung zu treſſen, 
von deen fie beſtimmte Aufträge entgegennehmen ſollten. 
jedoch hätten fie an dem angegebenen Treffpunkt vergeb⸗ 
lich gemartet. 


Um ſich die Zeit zu vertreiben, hätten fie die Umge⸗ 
gend von Paris beſucht und fo auch in Fontainebleau ge⸗ 
weilt. Hier hätten fie durch Rundfün und Preſſe von dem 
Marſeiller Anschlag Kenntnis erhalten und ſich ſchleunigſt 
Fahrkarten nach Thonon beſorgt, in der Hoffnung, auf 
demselben Wege, auf dem ſie gekommen waren, zurüc- 
lehren zu können. Beneſch, der ſich anſcheinend längere 
1 Zeit auch in Brafilten aufgehalten hat, weiſt eine ſehr 

farke Aohnlichkeit mit einem gewiſſen Nal is auf, der 
der franzöſiſchen und der ſüdſlawiſchen Polizei als ver⸗ 


\ 
\ 


Beiſetzung des Königs Alexander erſt kommenden 
Donnerstag. 


\ 
5 Belgrad, 12. Oktober. Das Programm der Beis 
ſetzungsfeierlichleiten für König Alexander mußte abge⸗ 
ändert werden, da der Kreuzer „Dubrownik“ mit der 
Leiche des Königs infolge des ſtürmiſchen Meeres erſt am 
Sonntag im Hafen Split eintreffen wird. Dem Kreuzer 
wird die jugoflawiſche Kriegsflotte entgegenfahren. Die 
Leiche wird durch Sonderzug am Montag nach Belgrad 
gebracht werden. Im feierlichen Zuge wird der Sarg 
dom Bahnhof nach dem Königsſchloß überführt werden. 
Ueber Dienstag und Mittwoch wird der Sarg mit den 
ſterblichen Ueberreſten dem Publikum zugänglich gemacht 
werden. Am Mittwoch wird der tote König in der Mate 
drale aufgebahrt. Die Ueberführung nach der Familien⸗ 
ruft in Oplenge erfolgt am Donnerstag. 

London, 12. Oktober. Die engliſche Mittelmeer⸗ 
flotte wird auf der Höhe von Salato den jugoflawiſchen 
Panzerkreuzer „Dubrownik“, der die Leiche des Königs 
überführt, erwarten, um dem König die letzte Ehre zu 
erweiſen. 

Paris, 12. Oktober. Der Präſident der Republik 
Lebrune hatte urſprünglich die Abſicht, ſich perſönlich nach 
Belgrad zu begeben, um an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
für König Alexander teilzunehmen. In Anbetracht der 
innerpolitiſchen Lage iſt der Staatspräſident aber ge» 
zungen, in Paris zu bleiben. Deshalb hat er den Kriegs⸗ 
miniſter Marſchall Petaine beauftragt, ihn zu vertreten. 
kriegsmarineminiſter Pietri wird ebenfalls an den Bei 
etzungsfeierlichkeiten in Belgrad teilnehmen. 


Repräſentanten bei der Beerdigung Barthous. 


Paris, 12. Oktober. An der heute ſtattfindenden 
Beerdigung des Außenminiſters Barthou werden als Re⸗ 


| dädhtig bekannt war. Einen einwandfreien Beweis wird 
aber erſt ein Vergleich der Fingerabdrücke ergeben. 

Im weiteren Verlauf des Berhörs hat dann Noval 
eingeftanden , daß er in Wirklichkeit Poſpiſil heiße, 
1904 in Elkowina in Jngoſlawien geboren wurde und 
daßz er ſich letztens in Ungarn aufgehalten habe. Er iſt 
ſeinerzeit für Anschläge vom jugoſlawiſchen Gericht in Ab⸗ 
weſenheit zum Tode verurteilt worden. Er iſt nach Un⸗ 
garn geflohen, wo er ſich im Lager eiuer kroatiſchen 
Emigrantengruppe in der Nähe der jugoflawi⸗ 
ſchen Grenze aufhielt. In dieſer Emigvantengruppe iſt 
der Beſchluß, einen Anſchlag auf König Alexander zu ver⸗ 
üben, gefaßt worden. Man verabrede ein Zuſammentreſ⸗ 
fen in München. In München trafen drei Verſchwörer 
zufammen, die dann nach Zürich fuhren, wo fie in der 
Nähe des Bahnhofs auf 2 weitere Verſchwöver ſtießen, von 
denen einer Keleman, der aber wirklich Suk heißt, 
war. Alle fuhren dann nach Paris, wo Novak vel Po⸗ 
ſpiſil und Chalny im Hotel „Palais d'Orſay“, die beiden 
anderen im Hotel „Regina“ Wohnung nahmen. Von 
Paris aus begab ſich Kaßemen vel Suk und wahrſcheinlich 
auch Chalny, nach Marfeille, Novak vel Poſpiſil und Bes 
neſch vel Buajlich verblieben in Paris, um im Notfalle 
hier den Anſchlag zu verüben. Als fie vom gegläkten 
Anſchiag in Marſeille erfuhren, versuchten fte fofort 
Frankreich zu verlaſſen. 5 

Den beiden Verhafteten wird der Prozeß wegen Paß⸗ 
fälſchung, heimlichen Grenzübertritt, ferner Mitwiſſer⸗ 
ſchaft an dem Mord von Marſeille gemacht werden. Die 
Verhaſteten werden der Staatsanwaltſchaft in Bonneville 
zugeführt werden, die ihre Einlieferung in das Gefängnis 
von Bonneville oder Annecy beſchließen wird. An eine 
Ueberführung nach Paris iſt vorläufig nicht gedacht. 


CEC AAA AAA AY ⁰ A 0 ⁵˙ Q.. 
Die Veiſetzungsfeierlichteiten in velgrad. 


präſentanten u. a. teilnehmen: der engliſche Außenminiſter 
Simon, der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch und Gene 
ralſelretär des Völkerbundes Avenol. 


Beier II. heute in Belgrad. 


Belgrad, 12. Oktober. Mönig Peter II. iſt, 
Blättermeldungen zufolge, in Begleitung ſeiner Mutter, 
des Außenminiſters Jeftitſch und des Londoner Geſand⸗ 
ten Djuritſch bon Paris abgereiſt und trifft Freitag 
abend an der jugollawiſchen Grenze ein. Die Ankunft 
in Belgrad erfolgt Sonnabend früh. Der Präſident der 
Skupſchtina iſt dem König bis an die Grenze entgegen⸗ 
gereiſt. 

Die Blätter 
grüßungsartilel. 

In politiſchen Kreiſen wird mit Verwunderung auf 
die Berichterſtaftung einiger ausländiſcher Agenturen 
hingewieſen, die von Unruhen in Jugoſlawien melden. 
Außer Kundgebungen in Leibach und Agram, die angeb⸗ 
lich gegen Italien gerichtet waren und die ſofort von der 
Polizei niebergefchlagen wurden, habe im Lande überall 
Ruhe geherrſchl. 


Lordſiegelbewahrer Edlen beſucht bie ſbandinaviſchen 
Ränder. 

Kopenhagen, 12. Oktober. Lordſiegelbewah⸗ 
rer Eden traf auf feiner Slandinavienreiſe am Freſtag 
im Kopenhagen ein. Er gab Preſſevertretern gegenüber 
Erklärungen ab, in denen er feiner Freude Ausdruck gab, 
Dänemark und die anderen flandinaviſchen Länder zu 
beſuchen, die mit England jo viel Gemeinſames haben. 

In feiner bevorſtehenden 25 5 mit dem Jä+ 
niſchen Außenminiſter werde er die Möglichkeit haben, 
die Fragen zu berühren, welche in Genf behandelt wor⸗ 
den find. 
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Noch ſchwere Kämpfe in Aſturien 


Madrid, 12. Oktober. Nach den letzten Meldun⸗ 
gen aus der Provinz Aſturien haben die Regierlungstrun⸗ 
pen zwar die Kaſernen in Oviedo eingenommen, aber die 
Kämpfe dauern noch heftig in einigen Vierteln dieſer 
Stadt an, wo ſich die Aufſtändiſchen hinter Barrikaden 
helgenmittig verteidigen. Ein Militärſlugzeug warf Bons 
ben auf die von den Auſſtändiſchen beſetzte Eiſenbahnlinie 
Oviedo —Ujo ab, ein anderes Flugzeug bemarf mit Vom⸗ 
ben eine Kolonne von Kraftwagen. Die Verluſte auf ſei⸗ 
ten der Aufftändiſchen ſind daher groß. 

Die Kriegsgerichte haben bereits mit den Prozeſſen 
gegen Aufſtändiſche begonnen. In Barcelona hat das 
Kriegsgericht 17 Auſſtändiſche zu lebenslänglichem Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


In den Tod getrieben. 
Eine Frau als Geiſel. 


Seit 18 Monaten wurde die Frau des emigrierten 
ſozialiſtiſchen Bürgermeiſters Worch von Langewieſen in 
Thüringen als Geſſel für ihren Mann in Haft gehalten, 
mit ihr ihre Tochter. 

Am 1. Oktober wurde Frau Word) von ihrer Torte 
ter getrennt und ins Gefängnis von Gräfentonne gebracht. 
Dort hat ſich die unglückliche Frau erhängt! 

Sie ift ſyſtematiſch in den Tod getrieben worden. 
Das ſchändliche Verbrechen, eine Frau als Geifel andert ⸗ 
halb Jahre in Haft zu halten, iſt zum Mord geworden. 

Die volle Verantwortung für dies neue Verbrechen 
fällt auf das Haupt der Machthaber des Syſtems! 


Kleinliche Nache des ölterreichiſchen 
Jaſchismus. 


Wien, 12. Oktober. Das Unterrichtsminiſterium 
hat angeordnet, daß alle Mittel⸗ und Hochſchüler, die an 
der Aufſtandsbewegung im Juli mittelbar oder unmit⸗ 
telbar beteiligt waren, das weitere Studium und bie 
Ablegung von Prüfungen unterſagt wird. 


„Deutſche Freiheit“ für 14 Tage verboten. 

Saarbrücken, 12.2 Oktober. Die Regierungs⸗ 
kommiſſion des Saargebiets hat die fommuniftiihe Tas 
geszeitung „Arbeiterzeitung“ und die ſogialiſtiſche 
Deutſche Freiheit“ auf bie Dauer von 14 Tagen ber 
boten. 

Die Maßnahme wirkt im Hinblick auf die zugeſicherte 
Freiheit des Wortes und der Agitation recht ſonderbar. 


36⸗Stunden⸗Woche 
in der Baumwollinduiteie 
der Bereinigten Staaten. 
Neuyork, 12. Oktober. Präſident Rooſevelt hat 
die Einführung der 36⸗Stundenwoche in der Baumwoll⸗ 
induſtrie ſtatt der bisherigen 40⸗Stundenwoche vom erſten 


Dezember d. J. ab angeordnet. Die Arbeitszeitkülrzung 
Hit mit keiner Herabſetzung des Wochenlohnes verbunden 


Vorläufig keine Dollarabwertung. 
Waſhington, 12. Oktober. Präsident Rooſe⸗ 


beit lehnte in einer Preſſekonferenz am Freitag jede Aus⸗ 
kunft über das weitere Schickſal des Dollars mit dem Be⸗ 
noch Sterndeuter. 


merken ab, er ſei weder Kartenleſer 


Alle Zeitungen befaßten ſich 
ten und Vermutungen über das 
tes. Manche Blätter meinen, es 
tung des Dollars geplant, die Regierung iſt aber bemüh', 
den bevorſtehenden Wahlkampf zum Repräſentantenhaus 
im November nicht durch einen Kampf um den Dollar zu. 


erſchweren. 
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Der bahriſche Landesbiſchof abgejetzt. 


Der legte Alt der zwangsweiſen Eingliederung der evangeliſchen Landeslirchen. 


München, 12. Oktober. Durch eine Verordnung, 
die auf Grund des Art. 6 der Verſaſſung der deutſchen 
evangeliſchen Kirche erlaſſen wurde, iſt der Landesbiſchof 
Dr. Meiſer mit ſoſortiger Wirkung von ſeinem Amt 
abberufen worden. Laut amklicher Mitteilung war die 
Veranlaſſung Hierzu „dauernde Weigerung, die recht⸗ 
mäßig ergangenen Geſetze der deutſchen evangeljſchen 
Kirche durchzuflühren “. 

Für die Ausübung der Amtsbefugniſſe 
desbiſchofs der deutſch 
Bayern rechts des Rhei 
liche⸗Kommiſſare beſtellt; einer in Nürnber N 
der andere in München für Alt⸗Bayern und die Ober: 


eines Lan⸗ 
evangeliſchen Landeskirche i 


pfalz. 
. 
Mit dieſer Maßnahme der nationalfoztaliftifche 
Reichskirchenſührung iſt der letzte Alt der zwangswe 


Eingliederung der evangeliſchen Landeskirchen in die 
vom nationalſozialiſtiſchen Kirchenſyſtem geſchaffene New 
ordnung erfolgt, beſſer geſagt praktiſch vollzogen b 
Zugleich iſt auch durch die Abſetzung des Land 
Meifer, der führend und unerſchrocken für das freie eva 
zeliſche Bekenntnis eintrat, ein Schlag der dem nationa.⸗ 
ſozialiſtiſchen Kirchenregime gegenüberſtehenden evangeli⸗ 
ſchen Oppoſition verſetzt worden. 


Griech.⸗lalh. Erzbiſchof in Riga ermordet. 


Riga, 12. Oktober. In Riga wurde das Oberhaupt 
der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in Lettland, Jan Po m⸗ 
mer, ermordet und ſein Wohnhaus angezündet. 

Die Mordtat wurde auf außerordentliche Weiſe ent⸗ 
deckt. Kurz nach Mitternacht wurde die Feuerwehr zu 
einem Brande gerufen und es ſtellte ſich heraus, daß das 
Wohnhaus des Erzbiſchofs brenne. Es gelang der Wehr 
jedoch, den Brand nach kurzer Aktion zu löſchen. Als 
Feuerwehrleute hierauf ſich in das Innere d auſes be⸗ 
gaben, fanden ſie in einem abſeitsgelegenen Zimmer die 
furchtbar zugerichtete Leiche des Erzbiſchofs. Die Leiche 
war mit Stroh und mit herausgeriſſenen Türffllungen 
bedeckt. 


Aus Welt und Leben. 


Amundſens Hütte gefunden. 


ka u, 12. Oktober. Wie amtlich mitgeteilt 
von einer ſowjetruſſiſchen Gruppe, die in der 
Ticheli skin⸗Bucht im Polarmeer überwinterte, am 7. us 
guſt nur 10 Kilometer von deren eigenen proviſoriſchen 
Behauſung entfernt, die Hütte Amundſens entdeckt 
worden, die der berührte Forſcher mit ſeiner Maud⸗Expe⸗ 
dition im Jahre 1919 erbaute und wo nur etwa 6 Kilo⸗ 
meter entfernt Amundſens treue Begleiter Knudſen 
und Geſſem den Tod fanden. Die Hütte war in halb⸗ 
zerfallenem Zuſtand und mit Eis und Schnee angeft 
Man fand noch zwei kleine Cornedbeaf⸗Tonnen vor. 
Teil des urſprünglichen Inhalts der Tonnen war 
die ganze Hütte zerſtreut. Wahrſcheinlich waren Eis 
in die Hütte eingedrungen und hatten ſich an Vorräten 
gütlich getan. In der angrenzenden Hundehütte farb 
man ſechs Ketten und die dazu gehörigen Halsbänder. 
Die vier Mann ſtarke Gruppe arbeitete einen ganzen 
Tag und baute die Hütte, fo gut es ging, wieder auf, 
Der Signalpoſten, der aus einem Pfahl mit zwei Ton⸗ 
nendeckeln beſtand, wurde wieder aufgerichtet und eine 
Lifte von dem in der vorgefundenen Inventur aufgeſtellt, 
Innen fand man noch einen Tiſch, ferner eine Email⸗ 
ſchüſſel. Ein Paar Holzſchuhe und ein Hammer lagen auf 
dem Boden der Hütte. Auf dem Tiſch befanden ſich meh⸗ 
rere Notizbücher und einige von Geſſems Beſ 
ſowie ein Tagebuch, in dem ſich Notizen ik O 
tober 1919 befanden. Es heißt in dieſem Tagebuch u. 3 
„Wir fühlen uns wohl. Wir verlaſſen dieſen Ort, 
Wir haben bei uns genügend Carned⸗Beaf für uns ſelbſt 
und die Hunde. Es reicht für 15 Tage. Wir wünſchen 
dem Wanderer, der einmal dieſe Hütte betreten ſollte, 
alle Bequemlichkeit, die wir ſelbſt genoſſen haben.“ 


Mos 


Die Vatermörderin zum Tode verurteilt. 


Die Paszzer Vatermörderin Violeta Nozier iſt geſtern 
zum Tode durch das Beil verurteilt worden, 15 die Ge⸗ 
ſchworenen leine mildernden Umſtände zugebilligt haben. 
Das Urteil wurde ſogar noch dadurch verſchürft, daß die 
19jährige Nozier im weißen Hemd mit einem Schleier 
dors Geſicht ud barfuß den Tod empfangen ſoll. 


Der Kindesmörder Hauptmann ausgeliefert, 

2 Der Gouverneur von Neuyork, Lehmann, unte 
zeichnete am Mittwoch die Urkunde über die Auslie 
umg des der Entführung d von Lindbergh be⸗ 

Aſchulpigten Hauptmanns an den Staat New Jerſey. 


Die Polizei nimmt an, daß das V. brechen im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Prozeß in der Sache 
der Veruntreuungen von Kirchengeldern ſtehe. Der er⸗ 
mordete Erzbiſchof ſollte als Hauptzeuge der Anklage: 
behörden auftreten. 


Erzbiſchof Pommer war ſeinerzeit als Rektor des 
griechiſch⸗katholiſchen geiſtlichen Seminars in Wilna tä 
und er, der Lette von Geburt iſt, wurde nach der Err 
tung des lettiſchen Staates hoher kirchlicher Würdenträ⸗ 
ger. Er ſpielte au im politiſchen Leben eine Rolle 
Letztens wurde das Biſchofspalais vom lettiſchen Staate 
eingezogen. 


Die Rivalität der Militariften. 
Belgischer Generalſtabschef entlaſſen. 
12 


Brüſſel, 12. Oktober. Generalleutnant Nu y⸗ 
ten iſt von feinem Amt als Chef des Generalſtabes der 
belgiſchen Armee entbunden worde Damit iſt ber 


Streit zwiſchen Kriegsminiſter Deveze und dem Gene⸗ 
ralleutnant über die beſte Art der Landesverteidigung 
entſchieden worden. Während der Kriegsminister die 


ſtarre Verteidigung unter Ausnutzung eines noch zu er⸗ 
bauenden Syſtoms von Befeſtigungen unbedingt an die 
Grenze verlegt wiſſen will, verkritt der Generalſtab 
die Theorie der territorialen Landesverteidigung, die 
von feinen Gegnern als Rückzugsſtrategie geſtempelt 
wird. Ein Nachfolger für Generalſtabschef Nuyten iſt 
noch nicht ernannt worden. 


Das wiriſchaftliche Vordringen Japaus. 


Japan bemächtigt ſich allmählich des amerikaniſchen 
Weinmarktes: im Monat April betrug die japanische 
Weineinfuhr nach dem Diſtrikt S. Francisco 3200 Gallo 
nen zum Preiſe von Dollar 0,84, d. i. ein Drittel des 
Preiſes der italieniſchen oder franzöſiſchen Ware, die un 
gefähr 2.50 koſtet und nie die Menge von 3000 Gallonen 
erreichte. 


Eine Frau von Erpreſſern entführt 


Die Gattin des Vizepräsidenten eines induſtriellen 
Unternehmens in Louisville (Kentucky) wurde am Mint 
woch von einem mit einem Revolver bewaffneten Men⸗ 
ſchenräuber entführt. Der Verbrecher hatte zwar da 
Dienſtmädchen gefeſſelt und geknebelt und dann auf die 
Fran eingeſchlagen, jo daß fie blutete. Die kleine Toch⸗ 
ter des Ehepaares war Zeugin der Untat. 

Die Familie der Entführten hat nunmher das ge⸗ 
forderte Löſegeld bezahlt. 


Großbrand in Frankreich. 


Eine große Linoleumfabrik bei Lille ſſt in der ber⸗ 
gangenen Nacht trotz aller Bemühungen der Feuerwehron 
in Flammen aufgegangen. Der Schaden ſoll ſich auf meh⸗ 
rere Millionen Frank belaufen. 


Vom eleltriſchen Strom getötet. 


Aus Halle wird berichtet: Als im Steinkohlenberg⸗ 
werk Plötz (Kreis Bitterfeld; der Lehrhauer Steinberg 
unter Tage die elektriſchen Pumpen in Gang ſeßen 
wollte, erhielt er bei Berührung des Schalters der 500 
Volt ſtarken Leitung einen tödlichen Schlag. Auch der 
Schichtmeiſter Ränſch, der zu Hilſe eilte und den Steck⸗ 
kontakt löſte, wurde vom Strom tödlich getroffen. 


Schweres Exploſionsungllck in Chieago. 


In Chicago geriet eine Kühlanlage infolge Exploſton 
in Brand, Nach dem Verlöſchen des Brandes erwies es 
ſich, daß durch die Erplofion 2 Perſonen getötet und 15 
ſchwer verletzt wurden, 


Rieſiger Opiumſchmuggel in Nordchina. 


Die chineſiſchen Behörden haben eine rieſige Schmngg 
lerorganſſation entdeckl, die einen umfangreichen Opium⸗ 
handel entfaltet und ihren Hau, in den Hotels der 
japaniſchen Konzeſſton von Tientſin hat. große 
Organiſation, deren Ziel es iſt, das Opfum von Schul 
nach Nordchina einzuführen, arbeitet eng mit den Behör⸗ 
den der beſetzten Provinz Jehol zuſammen. Beſonders 
in der Gegend von Oantong iſt der Opiumhandel in 
alarmierendem Ausmaß gewachſen. Die chineſiſche Reg 
rung ſieht ſich außerſtande, gegen dieſen Schmuggel 
giſch vorzugehen, da die Giſtſendungen von japaı 
Truppen eskortiert werden und mit der A 
litärproviant“ verſehen find. 


die übermäßige Zufuhr von Brot aus der Provinz. 


Sich und uns 


erweiſen Sie einen Dienſt, wenn Sie uns Mängel in dei 
Zuſtellung oder der Kaſſterung unſeres Blattes Telepho: 
niſch umgehend mitteilen, oder heffer noch, uns durch eine 
Poſtkarte benachrichtigen. Wir werden in jedem Fall für 
ſchnellſte Abhllſe ſorgen. Die Adminiſtration. 


—— e eee eee 
Die Wochenschau beinat es an den Tag. 

Eine Wochenſchau, die in einem Madrider Kino ger 
zeigt wurde, hat es der ſpauiſchen Polizei ermöglicht, einen 
gefährlichen Schwindler, der die ſpaniſche Staatsbank 


durch gefälſchte Wechſel um eineinviertel Millionen Peſe⸗ 
tas betrogen hat, zu identifizieren und feſtzunehmen. Vor 
ber 


zwei Wochen waren fünf Wechſel mit der Unterſchri 
Maxquiſe de Padierna, auf die 1 224 000 Peſetas a 
zahlt worden waren, als Fälſchungen anerkannt wo 
Der Kaſſierer der ſpaniſchen Staatsbank erklärte, daß er 
ſich genau des Mannes entfinne, der die Wechſel eingelöſt 
habe; die Polizei unternahm alſo in ſeiner Begleitung 
Streifzlige in einer Reihe von Theatern und Kinos, die 
angeblich von einem des Schwindels Verdächtigen beſuch 
wurden. 
In einem der Kinos flüſterte der Kaſſierer plötzlich 
dem ihm begleitenden Detektiv zu: „Da iſt er!“ Der 
Detektiv glaubte, daß der Kaſſierer einen Zuſchauer er⸗ 
kannt habe, aber zu jeiner Ueberraſchung ergab es ſich, daß 
der Kaſſierer einen auf der Aufnahme eines Rennens aus 
Barcelona befindlichen Mann meinte. Der Detektiv ers 
kannte in dem Mann auf der Leinwand einen berüchtigten 
italienifchen Fälſcher Mario Finiggio, und neben ihm den 
26 jährigen Conde de Padierna, einen Neffen der Mar⸗ 
quiſe de Padierna, deren Name mißbraucht worden war. 
Dank dieſer Feſtſtellung konnten ſpaniſche Detektive den 
Conde de Padierna, der in Mailand an einem Autoren⸗ 
nen teilnahm, und in ſeiner Geſellſchaft auch Mario Fi 
nizzio verhaften. 
un 


Tagesnenigfeiten. 


Nene Zuſpitzung der Lage in den Büdereien 
in Lods. 

Auch die chriſtlichen Bäcker kündigen erneut den 

Lohnvertrag. 

Nachdem ſich der Konflikt in den jüdiſchen Bäckereien 
ſchon längere Zeit hinzieht, dem ein Konflikt in den chriſt⸗ 
lichen Bädereien vorangegangen war, iſt die Lage mine = 
mehr wieder kompliziert worden. Die chrſſtſichen Böcker 
haben „ ganz plötzlich den erſt vor kurzem unter⸗ 
zeichneten Lohnvertrag wieder gekündigt. Die Bäckermei⸗ 
ſter erklären dieſen ihren Schritt als einen Wioteft g 


den Dörfern um Lodz entjtiinden zahlreiche Bäckereien, 
die ausſchließlich auf die Lieferung von Brot nach Lodz 
eingeſtellt In dieſen Bäckereien würden beine ſani⸗ 
tären eee eingehalten, auch würden hier nur 
niedrige Löhne gezahlt, wodurch dieſe Bäckereien das Brot 
zu einem billigen Preiſe liefern 5 und dadurch gu 
einer dee Konkurrenz für die Lodzer Bäckereien 
würden. Die Lodzer Bäckereien ſeien dadurch gezwungen, 
die Produktion immer mehr einzuſchränken, während die 
Aufrechterhaltung des Betriebes dieſelben Koſten verur⸗ 
e Ueberdies trete die Bäckermeiſterinnung gegen 
diejenigen Bäckereien auf, die auch in der Nacht zu 
Sonntag Semmeln backen, was ebenalls als ungefunde 
Konkurrenz angejehen wird. Dieſer „Proteſt“ der Bäk⸗ 
kermeiſter kann leicht zu einem Streil der Bäckergeſellen 
führen, da manche Bäckereibeſitzer die Gelegenheit zur 
Herabſetzung der Löhne wahrnehmen wollen. E, ift ans 
zunehmen, daß die Behörden entſprechende Schritte un⸗ 
ternehmen werden, um es zu feinem Streik in den Bil 
kereſen kommen zu laſſen. (a) 


Vor Liquidierung des Strels ber Hallenverküufer, 

Im Streik der Hallenwerkäuſer von der Nowomſeſſta 
und den umliegenden Straßen iſt geſtern inſofern eine 
Aenderung eingetreten, als die Verkäufer von Tüchern 
den Lohnvertrag mit den Verkäufern bereits unterſchrieben 
haben. Doch wurde die Arbeit noch nicht aufgenommen, 
da der Verband der Handelsangeſtellten auf dem Stand» 
punkt ſteht, daß ein Sammallohnvertrag unterzeichnet 
werden müßte und in der Richtung hin arbeitet. (a) 

Die zwangsweiſe Einführung von Handels büchern. 

Wie der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ erfährk, 
haben ſich die Finanzbehörden endgültig damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß leine Strafmaßnahmen gegen ſolche 
Perſonen vergriffen werden, die noch, keine Hande 
eingeführt haben. Der Artikel 280 des Strafkodexes, um 


den es ſich hier handelt, lautet: „Wer auf Grund der 
Vorſchri verpflichtet iſt, Hande her zu führen, und 
wer dieſe odor ſchlecht führt, unterliegt einer A 
ſtraſe bis % 6 Monaten, oder einer Geldſtrafe“. 
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Ein 25 jähriges Lehreriubiläum. 


Am heutigen Tage begeht der in Pabianice a! 
mein bekannte und hochverehrte Lehrer Richard Lö 
er jein 25jähriges Amtsjubiläum. 

Herr Richard Löffler wurde am 9. Juni 1891 in 
ibianice geboren und beſuchte die hieſige Volkschule 
zur Zeit des damaligen Schulleiters Herrn L. Wolff. 
Mit 15 Jahren trat er in das Evangeliſche Lehrerſemi⸗ 
ar in Warſchau ein, welches er im Jahre 1909 beendete. 
Am 13. Oktober 1909 begann er ſeine Lehrtätigkeit an 
er deutschen Volksſchule in Pawlowice, Kreis Petrikau, 
wo er zwei Jahre arbeitete. Von diefer Schule kam er 
nach Pabianice an die deutſche ſtädtiſche Volksſchule, die 
ſelbſt äifer beſuchte. 5 Jahre lang konnte Herr 
u und gewiſſenhaft ausfüh⸗ 
ren, worauf er mit der Eröffnung des Deutſchen Gym⸗ 
maſſums in Pabianice als Lehrkraft an dieſe Anſtalt be⸗ 
rufen wurde, wo er ſeit dem erſten Tage des Beſtehens 
des Gymnaſtums bis heute feiner Arbeit und Pflicht 
nachkonn 
Es iſt ein großer Kreis von Schülern, aber vor 
allem ehemaligen Schülern, die heute mit dankbarem 
Herzen ſeines Jubiläums gedenken. War er doch Leh⸗ 
| ter vont Scheitel bis zur Sohle. Nie trat er an die 
Oeffentlichkeit, ſeine Arbeit kat er in der Zurückgezoge 
fait, in der Stille, und gerade dieſer ſchöne Charalter⸗ 
zug ſeiner von allen bewunderten Beſcheidenheit brachte 
ihm die unzertrennliche Liebe ſeiner Schüler ein. Er 
hing an feinem Amt mit ganzem Herzen und war ſtets 
ein Vorbild für alle, die durch ſeine Lektionen gegangen 
And heute noch in ſeinem Unterricht ſtehen. Als edler 
nme machte ſich bei ihm beſonders die Kame⸗ 
tadichaitlichteit geltend. Er war und iſt Freund in jeder 
Lebenslage. Gerade der Kreis der ehemaligen Schüler 
denkt mit Freuden an die verlebten Unterrichtsſtunden 
id, Er ließ es nie an ſeinen Ratſchlägen fehlen und 
gah manchem durch ſeine wohlweislichen Aufmerkſamleſ⸗ 
ta einen Ruck zur Beſſerung, Troſt im Leide, Aufmunte⸗ 
zung in Zeiten der Werzagtheit. 

Vor drei Jahren erlangte Herr Löffler das Diplom 
als Wamnaſiallehrer der deutſchen Sprache. 

Möge es Herrn Richard Löffler vergönnt fein, noch 

lange als Erzieher am Deutſchen Gymnaſium zu 
len, mögen feine Kräfte nie verſagen, weiterhin mit 
unermüdlicher Treue an der Erziehung der künftigen Ge⸗ 
ation zu arbeiten! 


\ 
Die Preiſe für Molkereiprodukte geſtiegen. 

N Ia dieſer Woche war auf den Lodzer Märkten ein 
bedeutendes Anſteigen der Preiſe für Molkereiprodukte zu 
beobachten, das ſich in den Grenzen zwiſchen 20 und 25 
Prozent bewegte. Wie uns der Verband der Molkerei 
genoſſenſchaften mitteilt, it dieſe Preisſteigerung vor 

allem auf das geringe Angebot zurückzuführen, das wie⸗ 

Ferm ſeine Bͤgründung in der Junahme der Aus 

bon Mollereiprodukten nach Deutſchlan d hat (2). So 

wurden geſtern im Großhandel für ein Kilo Sahnebutter 

3.05 gezahlt, für Eßbutter 2.85, geſalzene Butter 2.70, 

andbutter 2.20; im Kleinhandel würden gezahlt: für ein 
o Sahnebutter Zl. 3.40, Eßbutter 3.20, geſalzene But⸗ 

er 3.00 und Landbutter 2.50. Für Eier wurden im 

Großhandel für eine Kiſte von 1440 Stück gl. 

10 und im Kleinhandel 12 Groſchen für das 
zahlt. Die Käſepreiſe find nicht geſtiegen. (a) 

* 

In der Tiſchlerei des Roch Kupa an der Lokatorfka⸗ 
rahe 10 entſtand infolge Unvorſſchtigkeit Feuer, daß an 
den Hobelſpänen reichlich Nahrung fand und ſich ſchnell 

lsbreitete, Au die Brandſtätte eilten der 3. und 4. Zug 
fer Feuerwehr. Es gelang eine Ausbreitung des Feuers 
verhindern, doch brannte die Tiſchlerei nieder. Der 

Schaden beläuft ſich auf 5000 Zloty. — In einer Woh⸗ 
dung des Hauſes Pilſudſliſtraße 4 geriet eine Holzwand 
n Brand. Das Feuer übertrug ſich auch auf die Woh⸗ 
Hüngsein richtung. Der 1. Feuerwehrzug löſchte den 
Brınd, Der Schaben betrügt 2630 Zloty. (a) 

1 führiger Knabe vermißt. 

Die Polizei wurde in Kenntnis gefeht, daß der 13- 
helge Longin Fit, wohnhaft Wojtowfka 13, am 9, Okto⸗ 
ber daß elterliche Haus verlaſſen hat und ſeither nicht zu⸗ 

rückgelehrt iſt. (a) 

Entartele Mutter ſeſtgenommen. 

Geſtexn, berichteten wir, daß im Haufe Mielczar 
M. 7 ein neugeborenes Kind in die Senkgrube geworfen 
Dirde. Der Polizei gelang es, die entarkete Mutter zu 
enitteln und feſtzunehmen. Es iſt dies eine Marja Ma⸗ 
de, ohne ſtändigen Wohnort. Die Marec gibt an, daß ſie 

Kind nicht ernähren konnte und ſich desſelben deshalb 
äußern wollte. (a) 
Bor Hunger zufammengebrochen. 

Auf dem Marktplag an der Lutomierſlaſtraße brach 

der arbeitsloſe Juljan Kinaſt infolge Hungers und Er⸗ 
a ST — — 
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Kurs notierungen. 
Darts 
Berun Prag 
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ag 8 5 Ä 
uon 0. 1 Italien 45,86 


ſchöpfung ohnmächtig zuſammen 
ſchaft überführte ihn in die ft 
ſtelle. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

Im Haufe Wulczanſka 142 unternahm die Einwoh⸗ 
nerin dieſes Hauſes Genoveva Miſiak einen 
verſuch, indem ſie Lyſol trank. Die Lebensmüde 
von Hauseinwohnern bewußtlos aufgefunden, die 
Reltungsbereitſchaft herbeiriefen. — Der Zuſtand der 
fat iſt ſehr ſchwer und fie mußte ins Krankenhau 
ſchafft werden. — Staniſlaw Rudzinſti, wohnhaft 
ſkowa 29, trank in ſelbſtmörderiſcher Absicht etwa ein 
halben Liter Brennſpiritus. Er wurde von der Rettung 
bereitſchaft in hoffnungsloſem Zuſtande ins Nadog 
Krankenhaus eingeliefert. — Im Haufe Rokieinſka 
traut der Theodor Schlott Jod, Es konnte ihm jedoch 
rechtzeitig Hilfe erteilt werden, fo daß ihn die Rettungs⸗ 
bereilſchaft am Orte beließ. (a) 


Das Opfer der Liebestragödie geſtor ben. 

Geſtern berichteten wir über die Liebestragödie an der 
Pomorſta 13, wobei das Dienſtmädchen Marjanna War 
rzyniatk von ihrem Geliebten ſchwer verletzt wurde. In 
den Morgenſtunden des Freitag iſt die Wawrzynfal an 
den Folgen der Verletzungen geſtorben. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towicza 6 E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſki, Par 
krilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowſkiego 37. ö 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Eigemnächtigkeit eines Hausbeſitzers. 

Der Beſitzer eines Hauſes in Place Stoki Jan 
Piorko hatte in Abweſenheit ſeines Mieters, des Arbei⸗ 
ters Ankoni Roch, der ſeit längerer Zeit arbeitslos iſt 
und deshalb die Miete nicht bezahlen kann, deſſen Möbel 
aus der Wohnung entfernt und auf den Hof geworfen. 
Als Roch nach Hauſe zurückkehrte, fand er ſeine Sachen 
auf dem Hofe vor. Er ging daher auf die Polizei, die 
den Hausbeſitzer zwang, ſeine rechtloſe Handlung rück⸗ 
gängig zu machen. Roch mußte aber einige Tage mit 
feiner Familie im Freien zubringen. Der Hausbeſitzer 
Piorko wurde wegen dieſer Eigenmächtigkeit zur Ver⸗ 
antwortung gezogen und geſtern verurteilte ihn das Lod⸗ 
zer Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis. (a) 


Fiſche im Rinnſtein. 

Boleſlaw Omonkkowſti und Zygmunt Radziejewifli 
waren in der Fiſchhandlung von Zeſbert an der Pod⸗ 
rzeczua 13 beſchäftigt. Sie machten ſich die Gelegenheit 
zunutze und ſtahlen längere Zeit ſyſtematiſch Fiſche für 
den eigenen Gebrauch. Da aber bekanntlich mit dem 
Eſſen der Appetit kommt, kamen ſie auch darauf, mehr zu 
ſtehlen. Am 4. Juni d. % drangen fie vermittels eines 
Nachſchlüſſels in die Fiſchhandlung ein und ſtahlen einen 
ganzen Korb voll Fiſche. Als ſie aber auf die Straße 
traten, platzte der Ko und die Fiſche fielen in den 
Rinnſtein. Selbſtverſtändlich rief dies unter den Vor⸗ 
übergehenden Aufſehen hervor und auch die Polizei 
lenkte dieſem Fiſchfang im Rinnſtein ihre Aufmerkſam⸗ 
keit zu. Der Diebſtahl kam alſo ans Tageslicht und die 
beiden Fiſchdiebe wurden zur Verantwortung gezogen. 
Geſtern haften fie ſich vor dem Lodzer Stadlgericht zu 
verantworten und wurden zu je 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. (a) 


Aus dem Neihe. 


Brei Den Rivalen überfallen. Als 
der Kazimierz Zielinſti aus dem Dorfe Komorow, Orr 
meinde Laziſko, Kreis Brzeziny, von ſeiner Braut nach 
Hauſe ging, wurde er von zwei Männern überfallen, die 
jo unbarmherzig auf ihn einſchlugen, daß er mehrere 
Rippenbrüche ſowie den Bruch der Schädeldecke davon⸗ 
trug. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der 
Ueberfall von Kazimierz Zdziechowſti und Piotr Dome 
browſki verübt wurde. Zdziechowſki, der zu demſelben, 
Mädchen Zuneigung empfand, hat den Dombrowfli zur 
Teilnahme an dem Ueberfall überredet. Beide wurden 
feftgenommen, (a) 


Konin. Unfall 


Die Rettungsbereit 
che Krantenſammel⸗ 


Wilderers. Der 
Einwohner des Dorſes Paprotna, Gemeinde Brezuo, 
Kreis Konin, Stanjſlaw Nowacki ging vom Wildern 
nach Haufe zuriick. Die geladene Flinte hatte er dabei 
under dem Rock verſteckt. Plößlich ging ein Schuß los 
und die ganze Schrotladung traf den Nowacki in das 
Kinn, das vollkommen zerriſſen wurde. Der verunglückte 
Wilderer wurde in ſchwerem Zuſtande ins Kreiskranken⸗ 
haus nach Konin geſchafft. (a) 


Aus dem deutschen ceſellſchafteleben 


Oeſſentlicher Vortrag. Wie aus dem Inſerat ers 
ſichtlich, ſpricht am morgigen Sonntag, um 10 Uhr vor⸗ 
mittags, im Saale der Bibleforſcher⸗Vereinigung, Wul⸗ 
ezauſkaſtraße 129, Herr Willy Rithnau aus Danzig über 
das Thema: „Wächter, wie weit iſt's in der Nakts“ 


eines 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute, Boren. Um 8 Uhr abends Boxkämpfe in 
Turnverein „Kraft“ Gluwna 17. 

Sonntag. Fußballſpiele anläßlich des Tages 
für den Fußballverband. W latz, 15 Uhr: Team 
U⸗TLodzer Sport⸗ und Turnverein contra Repräſeuta⸗ 
tion der übrigen A-Klaſſe⸗Mannſchaften. 

Leichtathletik, Saiſonſchluß verbunden mit Quer⸗ 
feldeinläufen. art 10 Uhr. Start und Ziel Ecke 
Unja⸗ und Srebrzynſkaſtraße. 

Ringlampf. Im Wima, Lokal um 11 Uhr: Meis 
ſterſchafts⸗Mannſchaftsringkampf Wima — Sokol. 

Radſport. Um 2 Uhr nachmittags im Helenenhof 
Radrennen mit dem Start der Nationalmannſchaft. 


Die Mannſchaſten gegen Lettland und Rumänien. 

Für die morgen ſtattfindenden beiden Länderſpiele 
wurden folgende Mannſchaften aufgeſtellt? Gegen Ruma⸗ 
nien: Fontowicz, Martyna, Bulanow, Dziwisz, Kotlar⸗ 
zyt J, Myſiak, Urban, Eiszewſti, Nawrot, Wilimowſki, 
Balcer. Reſerve: Albanſli, Doniee, Wilezkiewicz, Hanin, 
Krol, Zimmer, Niecheiol. Gegen Lettla Domaniki, 
Karaſlal, Galecki, Schaller, Szezepaniak, Szka, Wy⸗ 
pijewfki, Lyſakowſli, Peterel, Pazurel, Wlodarz. Re⸗ 
ſerve: Keller, Michalſti, Przykucki, Prpezdziecki, 


Abfahrt der Lodzer Repräſentation nach Poſen. 

Heute um 15.30 Uhr fährt die Lodzer Fußball⸗ 
repräſentation nach Poſen, um dort das einzige in dies 
ſem Jahre ſtattfindende Städteſpiel zu beſtehen. Der 
Lodzer Mannſchaft gehören an: Frymierkiewiez, Miller, 
Sowial, Pegja (LS), Frankus, Chojnacki, Kowalſli, 
Swientoſlawſki (u⸗T), Opwczarek, Slonzak (ERS), Wie 
ſarſki, Lenart (Wa), Glowacki (MWidzew) und Leemin⸗ 
ſti (Wima). 


Vier Lodzer in der Repräſentation gegen bie 
Tſchechoſlowakei. 

Im letzten Augenblick hat der Verbandskapitän an 
Stelle von Sipinſti den Lodzer Banaſiak beſtimmt, fo 
daß vier Lodzer gegen die Tſchechei morgen in Warichax 
kämpfen werden. Folgende Paare werden das Länder⸗ 
treffen beſtreiten: 

Fliegengewicht: Rothole (P) — Filla 

Bantamgewicht: Moczto IE — Saſinel 

Federgewicht: Kajnar — Dworzal 

Leichtgewicht: Banaſiak — Chundela 

Weltergewicht: Taborek — Hrubesz 

Mittelgewicht: Chmielewski — Poſpiszil 

Halbſchwergewicht: Kappinſki — Nejtek 

Schwergewicht: Krenz — Durdis. 

5 — U — 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 13, Obtober 1934. 


5 Volen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
0 Tanzmuſik 13 Preſſe 13.05 Violinſolo 13.80 
berichte 5 Börſe 15.45 Nenigleiten 16.50 
ſpiel für Kinder 17 Llederſängerin Staniſlawa Or⸗ 
gaſinſta 17.20 Klavierrezital 17.50 „Haus und Kane 
lie“ 18 Schallplatten 18,10 Theaterrepertofre 18 18 
Leichte Mufit 18.45 Reportage 19 Volkslieder 19,20 
Vortrag 19.30 Jagz⸗Phantaſien 19.45 Programm für 
den nächſten Tag 19,50 Sport 20 Leichte Muſft 20.45 
2 21 


Abendpreſſe „Wie wir in Polen arbeiten” 
Populäres Kon > Literar Sligze 22 Men 
klamekonzert. Wunſchlonzert Welterberichte 


23.05 Hörſpiel 35 Fortſetzung des Wunſchkonzert's. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 55, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 23 Schallplatten 15.1 
ſtunde 16 Fröhliches Wochenende 1730 
20.30 Tanzen und Lachen. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15 Muſil für die 
Jugend 19 Abendkonzert 20.30 Operette: „Der verlo⸗ 
rene Walzer 2230 Tanzmuſtk. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungstongert 15.10 Lieder 
16 Konzert 20.15 2. Halbzeit Rheinland — Weſtfalen 
22.20 Tanzmuſik. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 Konzert 16.10 Mandolinenkonzert 17,25 Konzer 
19 Oper: „Aida“ 22 Tanzmusik 24 Schallplatten, 

Prag (638 155, 470 M. 
12.35 Leichte Muſik 15.55 Jazznmſtt 17 
Lieder 18 
20.30 
Yazamı 


üdelbaſtel⸗ 
Funkbreitl 
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Loder Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Oktober 1934. 


Die Frau Die Gefchlete eines Verdachts 


im ſchwarzen Schleier 


———— Roman von Hedda Lindner — 
(31. Fortſetzung) 

„Ich heiße Giſela Oſtercamp, hören Sie, Giſela 
Oſtercampl!“ 

Er ſieht fie verſtändnislos an. Dann geht es wie ein 
Erinnern durch ihn, er hat dieſen Namen doch ſchon ir⸗ 
gendwo gehört — in Verbindung mit etwas Böſem — 
wie war es doch gleich — dann hört er wieder ihre 
Stimme: 

„Ich bin die Frau, die man im Verdacht gehabt hat, 
Ihren Bruder ermordet zu haben!“ 

Einen Augenblick herrſcht Totenſtille an dem Heinen 
Tiſch. Dan ſieht er ſie an. Er ſieht das Zucken um den 
feinen Mund, die Augen tieſſchwarz in der Erregung und 
er ſieht auch den bitteren Zug in dem jungen Geſicht, der 
von Erleben ſpricht, von grampollem, ſchwerem Erleben, 
Und da packt es ihn fo, daß er ohne Rücksicht auf die Men⸗ 
ſchen, die an den Nebentiſchen ſchwatzen, lachen und beo⸗ 
bachten, mit feſtem Druck ihre Hand nimmt und nichts 
weiter ſagt, als ihren Namen. Da gibt die Fauſt, die 
immer noch Giſelas Hals umklammert hielt, ſie end 
frei, der Kampf, der ihr Herz zufammenpreßte, lö 
langſam rollen zwei helle Tropfen über ihr Geſicht. 
wiſcht ſie haſtig fort, ſich erſchrocken umſehend. 

Wilbert läßt ihre Hand los. „Giſela, wir fahren fetzt 
zu Ihrer Tante und bitten Sie, uns Gelegenheit zu einer 
Ausſprache zu geben. Was wir uns nun zu jagen haben, 
gehört nicht in ein Cafe.“ Giſela nickte ſtumm, ſprechen 
kann ſie nicht. Er bezahlt haſtig, und ſie gehen hinaus, die 
nächte Taxe hält, und als Eiſela im Wagen itzt, iſt es mit 
ihrer Faſſung zu Ende; fie weint verzweifelt. Da legt ſih 


Offentlicher Vortrag 


Sonntag, den 14. Oktober 10 Uhr vormittags, 
im Saale Wolczanſta 129 über das Thema: 


„Wächter, wie weit iſt's 
in der Nacht?“ 


Redner: W. Ruhnau, Danzig 
Eintritt frei. Eintritt frei. 
Jedermann herzlich willkommen 
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ganz leicht ein Arm um ihre Schulter, und von die em 
Arm geht eine ſolch wundervolle Ruhe und Geborgenheit 
aus, daß ihr Schluchzen immer weniger verzweifelt kling!, 
ſchließlich wird ein erlöſendes, befreiendes Weinen daraus 
Er ſpricht kein Wort, nur ſein Arm legt ſich feſter um den 
zitternden Körper, und allmählich hört auch das Zit 
auf. Als fie in die Straße einbiegen, trocknet Giſeta ihre 
letzten Tränen und ſagt ganz ſchlicht: „Ich dauke Ihnen“ 
Und Wilbert Janßen nimmt dieſen Dank entgegen wie ei! 
lſtejches Geſchenk. 

Tante Nell kann ihr Erſtaunen nicht ganz verber 
als die beiden — Marie hat heute Ausgang — plötz 
vor ſiehen, aber als Wilbert ihr in kurzen Worten die 
Lage erklärt, fragt ſie nicht weiter, ſondern 2 ohne 
weitcres die Türe ihres Wohnzimmers. „So, ich werde 
jetzt Abendbrot machen, Sie bleiben da, Herr Do und 
eſſen ein Butterbrot mit.“ Nach dieſer etwas kategor⸗ 
ſchen Einladung verſchwindet fie. 

Und nun erzählt Giſela Oſtereamp dem Manne, der 
ruhig vor ihr im Seſſel ſitzt, all Nicht nu i (= 
igniſſe der letzten Monate, es iſt, als ob e 
r heute — ihre ber ſſene Art, di 
mut hielten, iſt ga ſchwunden. Sie erz 

rer Kindheit, von r Erziehung, von ih 
unges Ding. pricht von ihrer Beka, 
ich Burkhardt, ſie verſchweigt 
ſucht mit einem Fanatismus der Wahrh 
heraus, was gegen fie und für Adolf Oſtercamp ſp 

Der Mann hört ruhig, faſt unbewegt zu, nur die 

lagen verraten den tiefer Anteil, den er am Schickſel Im 
ſer Frau nimmt. Giſela erzählt von der Hetze der Buch⸗ 
hagener Geſellſchaft, und zornige Verachtung klingt aus 
ihrer Stimme. Sie erzählt von der kleinen Gerty Baer⸗ 
waldt, die treu zu ihr gehalten hat, und ihr Ton wird 


weich un) herzlich. Dann ſpricht ſie von ihrer Ehe, ohne 
Zorn, ohne Haß und Erbitterung, aber grade in der zur! 


unter dem Titel: 


STURM 


unt. Mitwirkung der beiten ruſſiſchen Schauſpieler 


Im Beiprogramm: Sportreyue auf dem Roten Platz in Moskau. 


1800 000 Perſonen im Beiſein von Stalin und Woroſchilow. 


Das vortreffliche Meiſterwert 
d. ſowietruſiſchen Brodultion 


Mann, an deſſen Seite fie zwölf Jahre gelebt hat. ©: 
fit fertig mit Adolf Oftercamp, ganz fertig, das fühlt au 
der ſtumme Zuhörer vor ihr, und es erfüllt ihn — er 
ja auch nur ein Menſch mit ſeinem Wünſchen und Hoſſth 
und ſeiner Sehnſucht nach Glück — mit jubeſnder Freugs 

Giſela iſt im Laufe der Rode aufgeſprungen und 10 
Zimmer umhergegangen, jetzt bleibt ſie vor ihm ſtehen u 
ſieht ihm gerade in die Augen,. 

Er laßt la glam ihre beiden Hände. Er küßt fie nich 
aber als er nun auſſteht — er iſt fait einen Kopf größen 
als ſie — hält er ihre Hände für eines Augenblickes Länge 
jeſt an ſeine Bruſt gedrückt. Dann läßt er fie behutſag 
los. | 

Plötzlich opt er: „Und zu denken, daß ich eigentlich 
Schuld an der ganzen Sache bin!“ 

„Sie el | 

„Sanvohl, ich, denn ich habe damals darauf beftandeng 
auch das Hausperſonal zu vernehmen, von dem Geſichtse 
daß nichts unbeachtet bleiben durfte. Ich häte 
nicht für möglich gehalten, daß aus der ein u 
chen Erkundigung nach einer Frau namens Gifeln ein 
ſolcher Rattenkönig von Klatſch und Verleumdung cite 
ſtehen könnte. Es muß ja eine feine Geſinnung herrschen, 
da in Buchhagen“, fügt er grimmig hinzu. | 

Giſela lächelt ergeben: „Ach, ich glaube, die Mens 
ſchen find ſich überall gleich; ſolange man Ich und Du ſa zu 
iſt es nicht fo ſchlimm, aber wehe, wenn man, spricht, 
Dann fallen fie einmütig über das Opfer her. „Mam 
jagt, „man“ tut, „man“ denkt, warum hat keiner in ſol 
chem Falle den Mut zu feiner wirklichen Meinung? Aber 
nein, feige verkriechen ſie ſich hinter dem „man“. 

„Mein Beruf hat mir auch auf dieſem Gebiet Erfah⸗ 
rungen genug verſchafft, aber trotzdem ... dieſe erbärm⸗ 
liche Hetze gegen eine wehrloſe Frau... Faſt der ein⸗ 
zige, der Mut hat, iſt der jüngſte Aſſeſſor und ſeine Frauy 
die übrigen — pfui Teufel. Ich fühle mich wirklich Thule 


gen Sachlichkeit liegt ein vernichtendes Urteil über den dig Ihnen gegenüber.“ (Fortſezung folgt) 
. 

Kirchlicher Anzeiger. 
Tonfilm⸗Thealer Seute und folgende Tage Mattz ar, ische. Sonnig, g uhr Frühnattestiunft) 


P. Berndt: 9 Ahr Kindergoltesdieuſt — P. Berndt 
10 uhr Hauptgottesdlenſt mit hl. Abendmahl — P. 
Löffler 3.30 Uhr Taufen — P. gif. Otto, 
Cbojnv. Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelffunde Mi 
9 — 05 17 Ze 1 1550 
ombrowa, Sol J i 
1 untag Uhr Hauptgottesdienſt 
Diakoniſſenaaftalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 u 
Gottesdienſt Mittwoch 5 Uhr nachm. Andacht in di 
Adiotenanſtalt Tkacka 36 — F. B. Löffler, 


Ev.⸗Augeb. Gemeinde zu Alenanbee. Sonntag 
Bantffigeiterbirk mit agnes In Siegen L un 
ankfeftgottesbienft m „ 
"Sinbergoltesbienf, 8 Uhe Abendanbacht 0 

Saptiſten, Kirche, Namrot 27. Sonntag, 10 Ahr 
Erntedankfest; 4 Uhr Geſanggottesdienſt — Pred. Pohl. 

Nzgowſka dla. Sonntag, 10 und 4 Uhr Bredigte 
gottesdienfte — Pred. Wens le. 

Baluty, Bol. Limanomifiege 60. Sonntag, 10 und 45 


umgezogen e a Natwrot 7 


Dr. J. NADEL 


Jrunentrantbeiten und Gebnetsbilſe 


Andrzeſa 4 Fel. 228.02 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Lodz, Petrikauer 69 


Eämtlihe 


Dr S. Kryfska Garntwilelmaſchinen 
iz med. a ryns f Sen nn ih für Wolle und Vaumwollgarne, Seide, Leinen ufın, 
GSpegialäzgiin für en 9 805 bi 70 eee 0 2 70 
Haut⸗ u. peneriſche Krankheiten H 1 e fir adult Ai suäfpulen: ‚fartonwiclungen wand. 
e 1 8 10 ſachmänniſchen Mat ein; und mehrſpindelige 
5 . täglich von 17— 10 uhr für Hand. und Motorantrieb. 
Sientiewicza 34 Tel. 146 ⸗10 8 8 


7 ͤ ˙ 


Peria.Pomorski: 


VGEOLEHLO02220CECEÜE99080220990 700908 


Predigtgottesdienſte — Pred. Jeſter 


Wiffionshans „Priel”, WBuleganita 124. Sena 
3 4 Wee Stifiundsfehl des Geſaug vereins Pniel“ “. 
Sonnabend, 5 Uhr Goangeliforton für Iraelttien. | 
Für Ifraelſten iſt das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


o 


@uangelifge Ghrifien, Lontewa 1a. Sonntag, 10 uhr 
Pie gene = Seen: Mieihäbt 2 Uhr Sonne 
ale Ahr Evangeliſationsverſammlung — Fred 

ittelſtädt. 

Kadegoszez, Sadewe 17. Dienstag, 7 Uhr Gebets funde 

ep, lub. Gemeinde zu Anda - Pablanteias, Seanlag 
10 Uhr aud gel desde in ber Kirche; 8 Uhr Kindes“ 
gottesdienſt. 

Miſſtoneverein „Bethel“, Nawrot36, Sonntag, 5.16 70 
Predigtgoltesdienſt. Sonnabend, 3 Uhr Kindergottes⸗ 
dient; 5 Uhr Evangelllatton für Iſraeliten 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut- und Veſchlechtokranthelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


mp. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boeſonderes Warteflmmer für Damen 
Jar Undomittolte — H ellanftaltspvoſſe 


Dr. med. FELDMAN 
Irauenkrantheiten und Geburtshilfe 
zurüdgelehrt 
Kilinski 113 (Mawrot 41) 

Tel. 155 77 


ohne 


6 F d tein Aaufzmang! Am Sonntag, den 14. Oktober, 9 Uhr morgens, 
Dr.med. 1 ri 5 Beachten Sie gonau Sitzung der Verwaltung der Schachſektion. 
Innere Krantheiton die Abroſſe: 


it Umgezogen nach der 
Cegielniana 11 Zei. 117⸗95 


Empfängt von 6—7.30 Uhr abends 


schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter güuſtigſten 
Bodlugungen, bet wöchentl. 
Ab zahlung von 5 glolh an, 


Wie bei 
Matr agen daden können, 
(Fur alte Knndſchaft und 
von Ahnen empfohlenen 
Kunden ohne Mnzaplung) 
Auch Soſas, Schlalp ante, 
Zapısans nud Gtüble 
bekommen Sie in feinſter 
und ſoltdeſten Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Jupezlerer P. Weiß 


Steukiewieza 18 
Front. im Laden 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
40 Groſchen für das Kilo 


rolsaufichlag. 
sesabinng:. 


„Sortichwitt 
Deteitanet Oftape 109 


Schachſektion. 


der Schachſpieler. 


verkauft die „Lodzer Vollszeltung“ 
Petrikauer 100 


Deuter Kultur- und Blldungsvorein | 


Jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und jeden 
Sonntag ab 10 Uhr morgens Zuſammenkunft 


Der Leſeſaal ift läglich von 5—9 Uhr geöffnet. 

Chr, Gemeinſchaft innerhalb der ev, luth. Banbestizdie 
Kopernſta 8. Sonntag, 8.40 Uhr Gebelsſtunde; 7.80 Une 
Eoangelifotion für alle. 

Matejtt 10 (Wrywatna). Sonntag, 8,45 Uhr Gebets / 
stunde; 3 Uhr Evangelifation für alle, j 

Brzesinita 58 Sofeingang ). Sonntag, 8 Übe 
Evangeliſation für alle, 

Radogoszez, Kſtendga Brzsſti 49a, Sonntag, 8.45 Upe 
Gebetsſtunde, 5.30 Uhr Evangellſat ſon für alle, 

Suwalſta 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uht 
Gebetsitunde, 3 Uhr Coangelijation für alle. 

Alexandrow, Bratuszemitiege d. Sonnig, 9 Uhr früh 
Gobetsſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 

Ruda Pabianlcka, 8 go Maja 97. Sonntag 9 Uhr Ger 
beisſtunde; 10830 Uhr Gottesdienſt; 7.30 Uhr nachm 
Epangeliſation für alle. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 4 Uhr „Zwycieiylem 
kryzya“, 8,30 Uhr „Skutarewsklj" 

PopuläresTheater: Heute 8,15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Metro u. Adria: Pat und Patachon als Kom- 
ponisten 

Miraz: Sturm 

"alace: Blaue Vögel 

Przedwissnie: Liedersänger von Warschau 

Rakieta: Karneval und Liebe 

Sztuka: Fort mit der Krisis 


